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In den vier Wochen bis Ostern wollen wir gemeinsam Texte lesen, die tief 
und ermutigend sind. Christus, der Erlöser der Welt, verwandelt Leben. Unser 
Leben. Sein Tod und seine Auferstehung sind der Beginn von etwas Neuem 
und Kraftvollem. Das reicht bis in die Ewigkeit. Aber schon bricht sich sein 
Leben Bahn in dieser Welt und in uns. Vielleicht kannst du mit diesen Texten 
dieses Jahr Ostern in einer nie dagewesenen Weise feiern. Vielleicht mit ihm 
zusammen.

In der Mitte dieses Doppelheftes findest du noch eine Hilfe für Kleingruppen-
abende und eine kurze Info zu unseren Gemeinden. Denn das private Bibel-
lesen profitiert enorm vom Austausch in der Gruppe. Und hoffentlich auch 
von den thematisch angelehnten Predigten.
Jesus Christus ist es wert, dass man Zeit für ihn verwendet!



SO	 20. März	  

MO	21. März 

DI	 22. März

MI	 23. März

DO	 24. März

FR	 25. März

SA	 26. März

Kolosser 1 
In ihm, durch ihn – versöhnt. Was für eine berührende Schau auf Jesus, den 
Erhöhten. 
Predigt: Kolosser 1,15-20, Christus in allem

Kolosser 2 
Christus ist Weisheit, das bewahrt uns vor Sonderoffenbarungen, sektiere-
rischen „Erkenntnissen“.

Kolosser 3 
Ausziehen, was ihn leugnet, anziehen, was sein Wesen widerspiegelt.
So kann Christus in mir zu allem werden.

2. Korinther 3 
Israel hatte Gott als Bündnispartner. Und Paulus will uns sagen: Wir haben 
noch viel mehr. Wir haben einen Vater, einen uns mit seinem Gesicht zuge-
wandten Gott.

2. Korinther 4
Ihn schauen wir, Licht und Herrlichkeit.

2. Korinther 5
Er ist nicht nur für uns, er ist mit uns gestorben. Mit dir. Wir können uns 
ganz anders anschauen. Und zusammen, versöhnt, Gott abbilden in dieser 
Welt. Als Gottes Gerechtigkeit.

Jesaja 61
Jesus als der Geisterfüllte, das Zentrum von Befreiung, Heilung und 
Wiederherstellung, die Mitte einer dankbaren, anbetenden Gemeinschaft, 
beschenkt und gesättigt durch Gott selbst.

Kleingruppe: Kolosser 2,1-7



SO	 27. März	  

MO	28. März 

DI	 29. März

MI	 30. März

DO	 31. März

FR	 01. April

SA	 02. April

1. Petrus 2 
Wir sind ein königliches Priestertum in ihm. Fröhlich im Druck. Weich vor 
ihm.

Epheser 1 
In ihm. Und er wirkt durch uns. An uns. Und wir staunen ihm hinterher. 
Mühsam verstehend, wie viel anders ist mit ihm. Für immer.

Johannes 6
Wir wollen einen, der sich um uns kümmert, der uns den Tisch für unsere Seele deckt. 
Aber er will Menschen, die sich in ihm verlieren. Die nicht anders wollen und können. 
Die sich Leben nur mit ihm vorstellen können. 
Predigt: Jesaja 61,1-3, Begeistert für diese Welt

Galater 2,11 - 3,14
Vertrauen lässt das Evangelium seine Kraft über mir entfalten. Vertrauen 
setzt den Geist frei. Vertrauen empfängt Segen.

Galater 5 
Die in Christus geschenkte Freiheit ein heiliges Leben zu entfalten ist 
Leben in der Kraft des Geistes.

2. Thessalonicher 1 
Jedes Bedrängt-Sein kommt zur Ruhe, wenn wir ihn als den Richter erken-
nen. Wir öffnen die Hände – er allein richtet.

Hesekiel 34 
Nach einer schonungslosen Analyse der Hirten ist Gottes Antwort ein 
Hirte. Der eine, der Frieden bringt, Gottes Shalom.

Kleingruppe: Johannes 6,52-71



SO	 03. April	  

MO	04. April 

DI	 05. April

MI	 06. April

DO	 07. April

FR	 08. April

SA	 09. April

Offenbarung 21 - 22,5 
Wir sind ein königliches Priestertum in ihm. Fröhlich im Druck.
Weich vor ihm.

Offenbarung 22,6-21 
In ihm. Und er wirkt durch uns. An uns. Und wir staunen ihm hinterher. 
Mühsam verstehend, wie viel anders ist mit ihm. Für immer.

Epheser 2 
Gnade und Barmherzigkeit. Und ein versöhnter Leib. Alle zusammen unter 
Christus, dem Haupt. 
Predigt: Epheser 1, 15-23, Kraft

Epheser 3 
Und zusammen erkennen wir seine Liebe. Unerschöpflich. 
Mehr Ausprägungen als ein Einzelner dies fassen könnte.

Offenbarung 1 
So sieht Jesus heute aus: Keine Latschen, keine Volkszugehörigkeit,
überirdisch schön, Feuer und Licht. Und er sagt: Fürchte dich nicht!

Offenbarung 4 
Was für ein Thronsaal dem König.

Offenbarung 5 
Wir sehen ein geschlachtetes Lamm, wir sehen den Priesterkönig, wir
sehen den einen, den wir anbeten. Der Ewige, dem die Zukunft gehört.

Kleingruppe: Epheser 3,14-21



SO	 10. April	  

MO	11. April 

DI	 12. April

MI	 13. April

DO	 14. April

FR	 15. April

SA	 16. April

Jesaja 53
Für Jesus selbst war nicht nur durch diesen Text klar, was dann auch 
geschehen ist: Er tilgt meine Schuld, trägt meine Last – und kann auf seine 
Auferstehung hoffen.

Johannes 17
Jesus hat für mich gebetet, für uns. Im Angesicht seines Todes, seines
Sieges. Die kommende Gemeinschaft „Kirche“ vor Augen.
Seine Herrlichkeit wird sich offenbaren.

Philipper 2,1-11
Paulus blickt nach vorne und zurück. Jesus Christus durch alle Zeiten. 
Predigt: Offenbarung 1,4-6, Herrschen und Verbinden

Johannesevangelium 14
Der letzte Abend, das Kommende klar vor Augen: Er ist der Weg zum Vater, 
die Quelle des bei uns bleibenden Geistes.

Johannesevangelium 15
In ihm sein, bleiben. So schwer. So leicht.

Johannesevangelium 16
Jesus kehrt zum Vater zurück. 
Und der Weg zum Vater ist ein für allemal frei.

Jeremia 31
Gott nimmt viel Anlauf mit seiner Ankündigung zukünftigen Heils. Bis er 
ab Vers 31 ankündigt, was am Kreuz für uns durch Christus geschieht: Ein 
neuer Bund, in dem Gott alle Verpflichtungen auf sich nimmt UND unsere 
Schuld für immer tilgt.

Kleingruppe: Johannes 14,15-31



SO	 17. April Johannes 21
Er kümmert sich, liebevoll. Und sendet uns und Petrus, ihn liebend, 
um Menschen Sorge zu tragen.
Egal, was das heißt. Wir werden es nicht bereuen, dem Auferstandenen 
gefolgt zu sein.
Predigt: Johannes 21,15-23, Der Auftrag des Auferstandenen



Tipps zur Bibellese
1. Nimm die Bibel und lies
Organisiere deine Zeit so, dass du möglichst regelmäßig 
in der Bibel lesen kannst. Auch wenn es keiner wahrhaben 
möchte, gilt doch häufig das Sprichwort „Der Mensch ist 
ein Gewohnheitstier“. Eine gewisse Routine macht vieles 
einfacher. Um hierbei eine Hilfestellung zu geben, haben 
wir für jeden Tag ein Kapitel herausgesucht – um zumin-
dest hier Leitplanken zu geben. Vielleicht hilft es dir, wenn 
du deine Bibel häufig am selben Ort liest, wo diese auf-
geschlagen liegenbleibt und auf dich wartet. Am besten in 
einem ungestörten Bereich der Wohnung, wo zumindest 
für eine kurze Zeit keine Ablenkung vorhanden ist. Bevor 
du mit dem eigentlichen Bibellesen beginnst, denke daran, 
warum du das tun möchtest. Nicht aus religiöser Pflicht-
erfüllung, nicht aus intellektuellem Eifer, sondern mit dem 
Wunsch Gott besser kennenzulernen und mit der Bitte um 
sein Reden. Lies die Bibelstelle langsam und aufmerksam. 
Manchmal ist es auch sinnvoll, einzelne Verse oder auch 
das gesamte Kapitel mehrmals zu lesen. Der dänische 
Philosoph und Theologe Sören Kierkegaard meinte, dass 
man die Bibel wie einen Liebesbrief lesen müsse. Denn 
diesen liest man viele Male, und man liest vor allem auch 
zwischen den Zeilen.

2. Denk darüber nach
Die beiden grundlegenden Fragen beim Bibelverständnis 
sind: Was bedeutete dieser Text für die ursprünglichen 
Leser? Was bedeutet der Text für uns heute? Vor allem in 
den erzählenden Passagen der Bibel werden uns Situa-
tionen erörtert, Personen beschrieben und Szenen vor 
Augen gestellt. Versuche dir das Gelesene lebendig vorzu-
stellen und dich selbst in die Situation zu versetzen. Frag 
dich bei jedem Abschnitt: „Was bedeutet das für mich, 
was ich da gelesen habe?“ Wenn dich einzelne Worte 
oder Verse besonders ansprechen, bleib ruhig bei diesen 
Textstellen und lass sie auf dich wirken.

3. Sprich mit Gott
In der Bibel stellt sich uns ein Gott vor, der sich mitteilt; 
der redet. Der Unterschied zwischen einem Roman und 
der Bibel ist, dass man beim Lesen der Bibel nicht beim 
reinen Lesen stehen bleiben will, sondern darüber hinaus 
geht. Die Bibel ist ein Teil von Gottes Reden an uns und 
erfordert eine Reaktion.

Erst einmal: Eigentlich jede Bibelübersetzung in Deutsch-
land ist gut. Wenn du also eine Bibel gefunden hast, die 
du gerne liest – Prima!!! Wer aber noch unsicher ist, kann 
etwas Hilfe bekommen: 
Unter www.bibelserver.de gibt es viele gute deutsche 
Bibeln online zu lesen. Schnapp dir einen Text von Paulus 
und von Mose und von Matthäus und lies ihn in verschie-
denen Übersetzungen. Welcher Stil spricht dich an? 
Was erreicht dein Herz? Das können 15 gut investierte 
Minuten sein (ist ja fast wie heiraten, da nimmt man sich 
Zeit). Wir empfehlen für Leute mit zu viel Bildung die 
Elberfelder Bibel. Total anstrengend zu lesen, aber durch ihre 

penible Genauigkeit manchmal ein echter Hammer. Für uns 
Normalos gibt es die „Neue Genfer Übersetzung“, „Neues 
Leben. Die Bibel“ oder auch die „Einheitsübersetzung“. 
Sehr leicht verständlich sind die aktuellen Ausgaben der 
„Guten Nachricht“ und der „Hoffnung für alle“. Und wer 
eine sehr freie Übersetzung mit wunderschöner Sprache 
(leider nur Neues Testament) lesen möchte: „Willkom-
men daheim“ (Leseprobe bei fontis-shop.de) von Fred 
Ritzhaupt berührt das Herz. Jede Bibel bekommt man bei 
jedem Buchhändler – sofort oder ein paar Tage später.
Und wem das alles etwas verwirrend klingt: Wir schenken 
dir auch gerne eine gute Bibel für deine ersten Monate.

Tipps für den gemeinsamen Abend
Ankommen 
Wir wollen im Gebet Gott einladen, die folgende Zeit in 
seine Hände legen, ihn bitten zu reden und uns sein Wort 
aufzuschließen.

Bibellese 
Der für die Woche angegebene Text wird laut vorgelesen. 
Nachdem wir den Text gehört haben, liest jeder noch 
einmal den Text leise für sich. Wir wollen den Text wirken 
lassen, erwarten, dass Gott redet, und nicht möglichst 
schnell durchs Thema kommen.

Austausch 
Wir teilen einander mit, was uns berührt und angespro-
chen hat und wo Gott wirkt (und geredet hat).

Erneute Bibellese/Gibt es Fragen? 
Wir lesen den Text noch einmal laut vor und lassen ihn 
wirken. Alternativ können an dieser Stelle Fragen geklärt 
werden.

Was wollen wir tun? 
Jeder sagt, was er in den kommenden Tagen tun möchte. 
Damit wir uns gegenseitig beim Erreichen unserer Ziele 
ermutigen können, kann es helfen, die Ziele
aufzuschreiben.

Gebet 
Wir schließen unsere Zeit mit einer gemeinsamen
Gebetszeit ab. Diese beenden wir mit dem Vaterunser.

Vater unser
Vater unser im Himmel
Geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,
wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich
und die Kraft und die Herrlichkeit
in Ewigkeit.

Amen.

Irgendeine Bibel sollte man haben
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Fotonachweis: 
Vielen Dank an unsplash.com für ihren Service!

In der Projekt 2022 Telegram-Gruppe werden nur die Auszüge aus dem 
Heft eingestellt.
Den Benutzern ist es nicht möglich etwas zu kommentieren.
Über den QR-Code und den Link kann man der Gruppe 
beitreten: https://t.me/Bibelprojekt

Telegram-Gruppe

Herzlich willkommen in der Christus-Gemeinde

Wir brauchen Begegnung. Gerade nach den vergangenen 
Monaten und Jahren. Hier ist Raum für Begegnung. So 
intensiv, wie du das willst. Begegnung mit verschiedensten 
Menschen, Begegnung mit Gott – berührender Wahrheit 
und übernatürlicher Liebe. 
Gemeinde ist ein Sehnsuchtsort. Wir kommen zusammen, 
weil wir nicht ganz da sind, wo wir gerne wären. Unser 
Herz ist geknautscht, unsere Biografien gebrochen, unsere 
Seele lernt noch. Herzlich willkommen, wenn du nicht alle 
Tassen im Schrank hast oder du etwas aus dem Rahmen 
fällst oder unreif bist oder schon verhärtet – oder einfach 
Mut brauchst für heute und morgen. 

Uns geht es nicht anders. Deshalb feiern wir Gottesdienste, 
reden wir, trinken wir Kaffee, beten wir füreinander. Wir 
ermutigen einander, Liebe zu wagen. Nicht die rosarote. 
Eher die blaue, klare, ehrliche. Liebe, die unser Herz und 
Menschen um uns herum wachsen lässt.
Schau einfach mal vorbei. Einmal. Und dann vielleicht auch 
ein zweites Mal. Und wenn du es willst, kannst du das 
dann auch zur Gewohnheit werden lassen.
Kostet übrigens nichts. Gott ist unbezahlbar!




